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Ein  steiler  Anstieg  der  Gaspreise  im  dritten  Quartal  hat  die
Rentabilität der Kohleverstromung in Europa deutlich verbessert:

Im August verzeichneten die NWE-Front-month-Clean-Dark-Spreads [?] für
40 % effiziente Anlagen im Durchschnitt einen Aufschlag von 8 €/MWh
gegenüber den Clean Spark-Spreads für 55%-Gaskraftwerke, während im
September der Abstand zwischen den beiden Indikatoren mehr als 35 €/MWh
betrug.

In  Anbetracht  der  akuten  Schwachstellen  im  britischen  Energiesystem
wurde die Aufmerksamkeit in den letzten Wochen besonders auf dieses Land
gelenkt.  Um  Engpässe  in  der  Stromversorgung  zu  vermeiden,  war
Großbritannien  gezwungen,  seine  verbliebenen  Kohlekraftwerke
hochzufahren.

Die Versorgungsunternehmen auf der anderen Seite des Ärmelkanals taten
im Spätsommer das Gleiche. So erreichte der Anteil der Kohleverstromung
in Deutschland im September den höchsten Stand seit Ende 2018, während
der  Anteil  der  Kohleverstromung  im  Strommix  von  Italien,  den
Niederlanden und Frankreich zusammengenommen im vergangenen Monat um
mehr als 4 Prozentpunkte gestiegen ist. In einem anderen Marktumfeld
würde ein großer Teil der Kohlekraftwerke, die derzeit in Betrieb sind,

https://eike-klima-energie.eu/2021/10/09/gruenes-europa-renaissance-der-kohle-stromerzeugung/
https://eike-klima-energie.eu/2021/10/09/gruenes-europa-renaissance-der-kohle-stromerzeugung/
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2021/10/coalr_bild.png
https://www.econstor.eu/bitstream/10419/174313/1/WP580.pdf
http://fxempire.com/commodities/natural-gas


offensichtlich nicht wieder in Betrieb genommen werden.

Da  die  Kohlekraftwerke  in  Westeuropa  immer  noch  weit  unter  ihrer
Kapazität betrieben werden, besteht die Möglichkeit, ihren Einsatz zu
intensivieren.  Die  Frage  ist,  welche  Auswirkungen  eine  weitere
Umstellung auf Kohle auf den Gasmarkt unter den heutigen Bedingungen
haben könnte.

Der ganze Beitrag steht hier.

Link:
https://www.thegwpf.com/green-europe-sees-a-renaissance-in-coal-power-ge
neration/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Phasen von ruhigem Wetter stören den
„unvermeidlichen Übergang“ auf
erneuerbare Energien
geschrieben von Andreas Demmig | 9. Oktober 2021

stopthesethings
Windkraft ist per Definition eine vollständig wetterabhängige
Energiequelle. Es sollte daher nicht überraschen, dass diejenigen, die
dafür verantwortlich sind, Strom nach Bedarf zu liefern, bei jedem
Wetterstillstand versuchen, ihn aus einer geeigneten und vor allem
zuverlässigen Quelle zu beziehen. Deshalb verlassen sich Deutschland und
Großbritannien wieder auf ihre „gefürchteten“ und vermeintlich
„schmutzigen“ Kohlekraftwerke.

Woher kommt der Strom? Dringender
Aufruf
geschrieben von AR Göhring | 9. Oktober 2021

Es muß umgehend ein Energiewende-Moratorium vereinbart
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werden. Das Klimaschutzgesetz, aber auch sämtliche
Abschaltungen von grundlastfähigen Kraftwerken müssen
sofort auf den Prüfstand. Vor allem die restlichen
Kernkraftwerke müssen unbedingt weiter betrieben werden.
Der Bundestag sollte sofort eine provisorische
Genehmigung per Gesetz erteilen. Das wäre eine gute und
sinnvolle erste Entscheidung des neu gewählten
Parlamentes. Fällt Anfang des kommenden Jahres die
Erzeugung von 30 TWh Strom aus drei Kernkraftblöcken
praktisch ersatzlos weg, werden die Strompreise Höhen
erklimmen, von denen heute noch niemand zu sprechen wagt.
Verknappung des Angebots treibt die Preise. Hinzu kommt
der notwendigerweise steigende CO2-Ausstoß. Damit wird
die Energiewende praktisch konterkariert. Ich stelle dies
der heutigen Analyse voran, damit in ein paar Monaten
niemand überrascht ist, wenn Deutschland wegen faktisch
unbezahlbarer Energiepreise ein wirtschaftliches und in
der Folge gesellschaftlich-politisches Desaster erlebt.
Neben den normalen Stromkunden werden vor allem Gewerbe,
Industrie und Landwirtschaft die Leidtragenden sein, die
ihre Produktion herunterfahren und womöglich einstellen
müssen. Was zur Verknappung dringend benötigter Güter
führen wird. Der Exodus in Länder mit niedrigen
Energiepreisen wird beschleunigt werden. Dann werden auch
die letzten Klimaideologen begreifen Abbildung, dass man
Staatsknete nicht essen kann.

Die 38. Analysewoche offenbart wieder einmal
eindrucksvoll die Absurdität der Energiewende. Der Wind-,
Sonnenbuckel, der am Donnerstag seinen Höchststand hat,
führt unausweichlich zu einem massiven Absturz Richtung
0€/MWh. Aufwendig regenerativ hergestellter Strom wird
verschenkt. Die konventionelle Stromerzeugung wird zwar
heruntergefahren (Abbildung 1). Dennoch bleibt viel zu
viel Strom im Markt.  Das Preisniveau (Abbildung 2) ist
insgesamt wieder sehr hoch. Polen verkauft seinen mittels
Kohle erzeugten Strom an Deutschland und kassiert dafür
über 16 Mio € (Abbildung 3). 16 Mio € in einer Woche. Wir
hingegen schalten Kohlekraftwerke ab. Kohlekraftwerke,
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die aktuell verstärkt Strom erzeugen, weil Gasverstromung
viel mehr kosten würde. Da ploppt nochmals der ganze
Wahnsinn der Energiewende auf. Wenn es wirtschaftlich
lohnt, ist der CO2-Ausstoß vollkommen egal. Wenn Strom
benötigt wird, wird auch Kohlestrom eingekauft. CO2-
Ausstoß ebenfalls vollkommen egal. Weitergedacht bedeutet
das, dass Deutschland sich mit seiner Energiewende in die
Hand von anderen Energieerzeugern gibt, die vor allem
Geschäfte machen wollen. Der CO2-Ausstoß interessiert da
nur wenig bis gar nicht. Je dringender Deutschland Strom
(und Gas!)  benötigt, desto höher werden die Preise, die
aufgerufen werden. Und wenn, zum Beispiel in einem harten
Winter mit langer Dunkelflaute, unsere Nachbarn selbst
kaum genügend Strom haben, um über die Runden zu kommen,
dann ist in Deutschland im besten Fall mit großflächigen,
gesteuerten Stromabschaltungen (Kommen garantiert!), im
schlimmsten Fall mit einem langandauernden,
unkalkulierbaren Blackout (Kommt hoffentlich nicht!) zu
rechnen. Deshalb mein dringender Aufruf oben.

Die Tabelle mit den Werten der Energy-Charts und der
daraus generierte Chart liegen unter Abbildung 4 ab. Es
handelt sich um Werte der Nettostromerzeugung, dem
„Strom, der aus der Steckdose“ kommt, wie auf der Website
der Energy-Charts ganz unten ausführlich erläutert wird.
Der höchst empfehlenswerte virtuelle Energiewende-Rechner
(Wie viele Windkraft- und PV-Anlagen braucht es, um
Kohle- und/oder Kernkraftstrom zu ersetzen? Zumindest im
Jahresdurchschnitt.) ist unter Abbildung 5 zu finden.
Ebenso wie der bewährte Energierechner.

Die Charts mit den Jahres- und Wochenexportzahlen liegen
unter Abbildung 6 ab. Abbildung 7 beinhaltet die Charts,
welche eine angenommene Verdoppelung und Verdreifachung
der Wind- und Solarstromversorgung visualisieren. Bitte
unbedingt anschauen. Vor allem die Verdoppelung.

Abbildung 8 weist auf einen Artikel hin, der sich
Strompreisen befasst.
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Abbildung 9 zeigt einen Vortrag von Professor Brasseur
von der TU Graz. Der Mann folgt nicht der Wissenschaft.
Er betreibt Wissenschaft.

Beachten Sie bitte unbedingt die Stromdateninfo-
Tagesvergleiche ab 2016 in den Tagesanalysen. Dort finden
Sie die Belege für die im Analyse-Text angegebenen
Durchschnittswerte und vieles mehr. Der Vergleich
beinhaltet einen Schatz an Erkenntnismöglichkeiten.
Überhaupt ist das Analysetool stromdaten.info ein sehr
mächtiges Instrument, welches nochmals erweitert wurde:

Produktion als Anteil der installierten Leistung
Anteil der erneuerbaren und konventionellen Erzeugung
am Bedarf

sind Bestandteil des Tools „Stromerzeugung und Bedarf„.
Schauen Sie mal rein und analysieren Sie mit wenigen
Klicks. Die Ergebnisse sind sehr erhellend.

Ganz unten noch ein wichtiger Hinweis in Sachen
Netzentgelte!

Tagesanalysen

Montag, 20.9.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an
der Gesamtstromerzeugung 27,00 Prozent, davon Windstrom
5,68 Prozent, PV-strom 8,83 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,49 Prozent. Stromdateninfo
Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Regenerativ-schwacher Wochenbeginn. Eine umfangreiche
Strom-Versorgungslücke, die hochpreisig geschlossen
werden muss. Die Konventionellen bullern kräftig, aber
nicht kräftig genug, um die Stromversorgung Deutschlands
sicher zu stellen. Da nimmt man lieber hohe Preise für
den erzeugten Strom mit. Der Handelstag.

Dienstag, 21.9.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an
der Gesamtstromerzeugung 35,17 Prozent, davon Windstrom
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13,32 Prozent, PV-Strom 10,49 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,36 Prozent. Stromdateninfo
Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Heute zieht über Tag die Windstromerzeugung etwas an. PV-
Strom bleibt mager, reicht aber aus, um über die
Mittagsspitze für etwas Exportstrom zu sorgen. Der wird
denn auch zu Preisen von 128€/MWh und mehr abgegeben. Der
Importstrompreis liegt allerdings in der Spitze bei
190€/MWh. Die Konventionellen verdienen gut mit. Den
ganzen Tag! Der Handelstag.

Mittwoch, 22.9.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an
der Gesamtstromerzeugung 38,18 Prozent, davon Windstrom
15,08 Prozent, PV-Strom 12,37 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 10,73 Prozent. Stromdateninfo
Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Heute ebbt die Windstromerzeugung über Tag noch mal
kurzzeitig ab. Es ist die Ruhe vor dem Sturm. Die
Konventionellen lassen zwei Versorgungslücken entstehen,
die hochpreisig geschlossen werden müssen. Der
Handelstag. An solch einem Tag importiert die Schweiz
etwa 5 GWh mehr Strom als sie exportiert. Das Land
kassiert dennoch gut 200.000 €. 

Donnerstag, 23.9.2021: Anteil erneuerbare Energieträger
an der Gesamtstromerzeugung 62,14 Prozent, davon
Windstrom 40,73 Prozent, PV-Strom 12,35 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,06 Prozent. Stromdateninfo
Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Der Sturmtag. Wie aus heiterem Himmel zieht die
Windstromerzeugung an. Die konventionellen Stromerzeuger
fahren herunter. Dennoch kommt es zu einem Preisabsturz,
den unsere Nachbarn selbstverständlich nutzen.

Freitag, 24.9.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an
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der Gesamtstromerzeugung 53,37 Prozent, davon Windstrom
34,46 Prozent, PV-Strom 9,34 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 9,57 Prozent. Stromdateninfo
Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Die Windstromerzeugung lässt wieder nach. So entstehen
zwei Versorgungslücken, die … na was? hochpreisig
geschlossen werden müssen. Die Konventionellen verdienen
wieder gut mit. Der Handelstag.

Samstag, 25.9.2021: Anteil Erneuerbare an der
Gesamtstromerzeugung 40,19 Prozent, davon Windstrom 13,89
Prozent, PV-Strom 14,77 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,53 Prozent. Stromdateninfo
Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier
klicken.

Der Einstieg ins Wochenende beschert wenig, beschert
fallende Windstromerzeugung. Auch der PV-Strom ist nur
mäßig. Doch der Bedarf ist niedrig. Deshalb entsteht auch
nur eine Stromlücke. Die allerdings kostet in der Spitze
weit über 200€/MWh. Diese Lücke allerdings kann
ökonomisch sinnvoll praktisch nicht geschlossen werden.
Das würde den Strompreis tagsüber vielleicht sogar in den
negativen Bereich drücken. Denn dann wäre eine
entsprechende konventionelle Stromerzeugung über Tag
notwendig. Nur so könnte das „Strom-Vorabendloch“
geschlossen werden. Es handelt sich um ein generelles
Problem: Der Übergang vom Sonnenuntergang zu verstärktem
Bedarf bei zu wenig Windstrom macht immer Probleme. Wehe
es ist mal nicht genügend konventioneller Strom
vorhanden. Dann ist Hängen im Stromschacht. Der
Handelstag.

Sonntag, 26.9.2021: Anteil erneuerbare Energieträger an
der Gesamtstromerzeugung 38,25 Prozent, davon Windstrom
11,84 Prozent, PV-Strom 14,15 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,27 Prozent. Stromdateninfo
Tagesvergleich ab 2016. Die Agora-Chartmatrix: Hier

https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?Z9=xyhdo0t1
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?Z9=xyhdo0t1
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/matrix/24.09.2021/24.09.2021/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/matrix/24.09.2021/24.09.2021/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_generation/24.09.2021/24.09.2021/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_generation_price/24.09.2021/24.09.2021/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_generation_price/24.09.2021/24.09.2021/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/conventional_power_generation/24.09.2021/24.09.2021/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_import_export/24.09.2021/24.09.2021/today/
http://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2021/09/Diagramm_6_25092021_03-10-_2021_08-05-48.png
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?Z9=jm5mglhc
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?Z9=jm5mglhc
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/matrix/25.09.2021/25.09.2021/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/matrix/25.09.2021/25.09.2021/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_generation/25.09.2021/25.09.2021/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_generation_price/25.09.2021/25.09.2021/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/conventional_power_generation/25.09.2021/25.09.2021/today/
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/power_import_export/25.09.2021/25.09.2021/today/
http://www.mediagnose.de/wp-content/uploads/2021/09/Diagramm_7_26092021_03-10-_2021_08-05-48.png
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?Z9=v6rkedcc
https://www.stromdaten.info/ANALYSE/periods/index.php?Z9=v6rkedcc
https://www.agora-energiewende.de/service/agorameter/chart/matrix/26.09.2021/26.09.2021/today/


klicken.

Auch der Sonntag wartet mit der Vorabend-Stromlücke auf.
Das Schließen ist allerdings nicht ganz so teuer wie
gestern. Das hat mit der insgesamt noch geringeren
Nachfrage am Sonntag zu tun. Die Konventionellen. Der
Handelstag.

Netzentgelte

Peter Hager hat ´auf den letzten Drücker` noch einen
Beitrag gepostet, der sehr schön einen Aspekt für die
„Preisdynamik Strom“ aufzeigt. Verlinkt ist auch die
komplette Strompreisanalyse des BDEW 1. Halbjahr 2021.
Sie finden den Beitrag komplett unter Abbildung 10

Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte
Leserpost schreiben! Oder direkt an mich
persönlich: stromwoher@mediagnose.de. Alle Berechnungen
und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe nach bestem Wissen
und Gewissen, aber ohne Gewähr. 

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der
Strom? mit jeweils einer kurzen Inhaltserläuterung finden
Sie hier.

Rüdiger Stobbe betreibt seit über fünf Jahren den
Politikblog www.mediagnose.de

City-Nächte
geschrieben von Chris Frey | 9. Oktober 2021

News Roundup

Seit Jahrzehnten wird immer wieder die Behauptung aufgestellt, dass die
städtische  Wärmeinsel  einen  Erwärmungstrend  hervorruft,  da  ehemals
ländliche Gebiete zugepflastert werden und so die Wärme einfangen, was
dann  die  Erwärmung  verstärkt,  die  unweigerlich  den  Treibhausgasen
angelastet wird. Das gilt auch für die Behauptungen, die wir letzte
Woche erörtert haben, dass die USA gerade den heißesten Sommer aller
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Zeiten hatten. Ein besonderer Indikator dafür, dass die UHI hinter den
Behauptungen über eine noch nie dagewesene Hitze steckt, ist, wenn die
nächtlichen Tiefstwerte schneller ansteigen als die Höchstwerte am Tag,
wodurch die Temperaturschwankungen eher abnehmen als zunehmen, was genau
das  ist,  was  man  erwarten  würde,  wenn  menschliche  Strukturen,
einschließlich  Straßen,  die  Sonnenwärme  tagsüber  einfangen  und  sie
nachts wieder abgeben würden. In einer Meldung aus San Diego vom Juli
wurde dieser Effekt erwähnt: „Der vergangene Monat war der heißeste
Juni,  der  jemals  in  Nordamerika  aufgezeichnet  wurde,  aber
Klimawissenschaftler sagen, dass der dramatischste Temperaturtrend nicht
während des Tages, sondern in der Nacht stattfindet. Nach Angaben der
NOAA wurden im Juni dreimal so viele nächtliche Temperatur-Wärmerekorde
verzeichnet  wie  in  jedem  anderen  Juni  zuvor.“  Und  die  NOAA  sagte,
zumindest für den August, dass „ein Großteil der überdurchschnittlichen
Wärme auf die hohen Nachttemperaturen zurückzuführen ist“. Was jedoch
nicht erwähnt wurde ist, dass dies ein Beweis für Datenverfälschung und
nicht für Klimawandel ist.

Ein weiteres Indiz dafür, dass die städtische Wärmeinsel die Illusion
einer noch nie dagewesenen Erwärmung erzeugt, ist die Tatsache, dass das
US Climate Reference Network (USCRN), ein Netzwerk von US-Stationen, das
speziell geschaffen wurde, um Messpunkte auszuschließen, die für UHI
anfällig sind, für den Zeitraum 2005-2019 keine Erwärmung zeigt. In
diesem Fall sehen wir nicht, dass das Fieber seinen Höhepunkt erreicht
und den Patienten tötet. Ein klassischer Versuch, dieses Ergebnis zu
entkräften,  verwendete  nicht  nur  die  bereinigten  NOAA/NASA-Daten,
sondern auch die Aussage: „Selbst wenn die USA 14 Jahre lang kaum eine
Temperaturveränderung erfahren hätten, würde dies nicht beweisen, dass
es keine globale Erwärmung gibt. Die USA decken nur einen kleinen Teil
des  Planeten  ab,  und  ein  Zeitraum  von  14  Jahren  ist  zu  kurz,  um
zuverlässig  langfristige  Trends  gegenüber  kurzfristigen  Schwankungen
aufzuzeigen.“ Aber das hat sie nie davon abgehalten, auf Hitzerekorde in
den  USA  zu  verweisen,  wenn  sie  auftreten,  als  Beweis  für  die
bevorstehende globale Zerstörung. Und diese Ausrede wirft die immer
wiederkehrende Frage auf: Wenn diese Beweise Sie nicht davon überzeugen,
dass die Theorie in Frage gestellt werden kann, was könnte es dann sein?
Die Tatsache, dass es in Skandinavien im 21. Jahrhundert im Juli keine
Erwärmung zu geben scheint? Oder die Tatsache, dass der USCRN diesen
Februar als den kältesten in den USA seit 30 Jahren ausweist? Aber Kälte
ist einfach nur Wetter.

Oder  doch  nicht?  Im  April  untersuchte  Willis  Eschenbach  Daten  der
Berkeley Earth- und CERES-Satelliten und stellte fest, dass sich die
zusammenhängenden  Gebiete  der  USA  von  März  2000  bis  Februar  2020
abkühlten. Und dann gab er einen sehr wichtigen Hinweis auf das Ausmaß
der Veränderung: „Nun, bevor jemand anfängt zu schreien „Aber das sind
nur die USA, nicht der Globus!“, sage ich nur, das es ein Irrtum ist zu
glauben, dass die Temperatur in den USA im Laufe des 21. Jahrhunderts
gestiegen ist. Die USA haben sich in dieser Zeit abgekühlt.
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Und das offenbart eine tiefe Wahrheit, die darin besteht, dass wir ohne
genaue  Thermometer,  Hunderte  und  Aberhunderte  von  US-
Oberflächentemperatur-Stationen  und  Satelliten  nie  wissen  würden,  ob
sich die USA in den letzten zwei Jahrzehnten erwärmt oder abgekühlt
haben … die Veränderungen sind viel zu klein und zu weit verbreitet, als
dass unsere menschlichen Sinne sie registrieren könnten“.

[In  deutscher  Übersetzung  steht  dieser  Beitrag  hier.  Auch  dieser
Ausschnitt  ist  aus  der  damaligen  Übersetzung  übernommen.  A.  d.  Übers.]

Diese  Beobachtung  erinnert  an  eine  Bemerkung  des  schwedischen
Klimaforschers Lennart Bengtsson, die wir in unserem Video „Catastrophe
Question“ aus dem Jahr 2020 zitiert haben. Er stellte vor einigen Jahren
fest: „Die Erwärmung der letzten 100 Jahre ist so gering, dass wir sie
gar nicht bemerkt hätten, wenn wir keine Meteorologen und Klimaforscher
hätten, die sie messen.“ Und Judith Curry machte kürzlich eine sehr
treffende Beobachtung zu diesem Thema, indem sie aus einem Artikel von
Yahoo! News zitierte, in dem es heißt: „In Teilen der USA wird es
gefährlich  heiß.  Doch  die  Amerikaner  bewegen  sich  in  die  falsche
Richtung“ und fügte dann hinzu: „Hmmm… zieht da jemand die falschen
Schlüsse?“

Die  allgemeine  IPCC-Linie  besagt,  dass  die  Temperaturen  seit  der
vorindustriellen Zeit um 1,07 °C gestiegen sind, und wenn sie um mehr
als die in Paris angestrebten 0,43 °C steigen, werden wir alle in
Schwierigkeiten  geraten.  Nicht,  dass  wir  das  bereits  sind,  wie  die
Zeitungen behaupten. Das werden wir sein. Aber offen gesagt ist weniger
als ein halbes Grad Celsius, ein dreiviertel Grad Fahrenheit, nichts.
Nichts,  was  Sie  merken  könnten,  nichts,  was  Ihre  Pflanzen  merken
könnten, nichts, was der Planet merken könnte. Und nichts, was wir
messen könnten. (Seltsamerweise behauptet der jüngste IPCC-Bericht auf
S.  38  der  Zusammenfassung  für  politische  Entscheidungsträger  eine
Gesamttemperatur von 1,07 °C von 1850-1900 bis 2010-2019, nachdem er
dies auf S. 6 als Best Estimate des „gesamten vom Menschen verursachten
Anstiegs der globalen Oberflächentemperatur von 1850-1900 bis 2010-2019“
bezeichnet hat.)

Trotz der Warnungen des IPCC vor extremen Wetterereignissen schreitet
NBC voran: „Durch die globale Erwärmung werden Hitzewellen und andere
extreme Wetterereignisse sowohl wahrscheinlicher als auch heftiger, und
Klimawissenschaftler haben gesagt, dass die Bedingungen in diesem Sommer
einen Vorgeschmack auf das bieten, was in Zukunft häufiger vorkommen
könnte.“ Aber es besteht ein großer Unterschied zwischen „in Zukunft
häufiger“ und „in der Gegenwart häufiger“. Und wie wir bereits erwähnt
haben, hat der wichtigste Wissenschaftsreporter von NBC einen MA in
Journalismus  und  einen  BA  in  Kriminologie.  Wer  diese
„Klimawissenschaftler“ sind und was sie gesagt haben und warum, wird in
ihren  Berichten  nicht  als  Nachricht  mit  spezifischen  Zitaten
wiedergegeben.  Es  ist  nur  ominöse  Hintergrundmusik.
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Kalt statt grün: Der Energie-Kollaps
geht los
geschrieben von Admin | 9. Oktober 2021

Gas und Kohle gehen aus. Erste deutsche Kraftwerke und
Grundstoffhersteller schalten ab, Dünger wird zur Mangelware,
Lebensmittel werden knapp und teuer. Die New York Times sieht bereits
Weihnachten im Westen in Gefahr.

Von Stefan Frank

Die weltweite Energiekrise verschärft
sich. Achgut.com berichtete kürzlich über die Abschaltung von
Industrieanlagen in Großbritannien und Norwegen. Nun trifft es auch
Deutschland. Mit einer Drosselung der Ammoniakproduktion um rund 20
Prozent reagiert die SKW Stickstoffwerke Piesteritz GmbH auf den immer
weiter steigenden Erdgaspreis. „Das mittlerweile erreichte Niveau
ermöglicht keine ökonomisch sinnvolle Produktion mehr, sodass wir uns zu
diesem Schritt gezwungen sehen“, sagte der Vorsitzende der
Geschäftsführung, Petr Cingr, am Dienstag. Die Dynamik des Preisanstiegs
sei besorgniserregend, so Cingr. „Wir fordern unverzügliches Handeln der
Politik. Ohne staatliche Maßnahmen droht in Kürze ein Produktionsstopp.
Die Konsequenzen betreffen dann nicht allein den Wirtschaftsstandort
Sachsen-Anhalt, sondern werden sich auf weiterverarbeitende Industrien,
die Logistik und die deutsche Landwirtschaft auswirken.“
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Bild Agora Energiewende September 2021, Mit Dank an R. Wenzel für den
Hinweis

SKW Piesteritz ist der größte Ammoniak-Produzent Deutschlands. Ammoniak
ist ein Vorprodukt der Düngemittelherstellung sowie einer Vielzahl
chemischer Grundstoffe für die Industrie. Zudem zählt das Unternehmen zu
den größten Herstellern von AdBlue auf dem deutschen Markt. In der
Vorwoche hätten bereits etliche Unternehmen ihre Ammoniakproduktion
gedrosselt, darunter BASF und der norwegische Düngemittelhersteller
Yara, heißt es in der Pressemitteilung der SKW Stickstoffwerke
Piesteritz GmbH.

Schon am 22. September hatte das Unternehmen vor einem „Produktionsstopp
in den Schlüsselindustrien“ gewarnt. Die „Verknappung chemischer
Grundstoffe und ein dramatischer Anstieg der Preise für alle Güter, auch
der Grundnahrungsmittel“, könnten die Folge sein. Eine Verknappung der
Versorgung mit Düngemitteln und Industriechemikalien sei absehbar, da
die Produktionsausfälle nicht kompensiert und zu keinem späteren
Zeitpunkt aufgeholt werden könnten. „Wir haben stets vor den möglichen
Folgen gewarnt, die Industrie zunehmend mit hohen Gas- und Strompreisen
sowie Kosten für CO2-Zertifikate zu belasten. Mit dem aktuellen Gaspreis
ist die Grenze weit überschritten“, so Cingr.

Weil aus politischen Gründen immer mehr Kernkraft- und Kohlekraftwerke
abgeschaltet werden, die Sonne nachts nicht scheint und der Wind nicht
immer wie gewünscht weht, ist Erdgas in immer mehr Ländern der Welt der
wichtigste Energieträger zur Stromerzeugung. Die Folge sind steigende
Preise, die die Bürger auf drei Arten spüren: Bislang waren das vor
allem steigende Heizkosten und immer höhere Strompreise. In Zukunft
könnten die steigenden Energiepreise durch die erwähnte Verknappung
bestimmter Güter immer stärker die allgemeine Teuerung antreiben,
Lebensmittel inbegriffen. Schon jetzt gibt es Berichte, dass in den
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Niederlanden Gewächshäuser, in denen beispielsweise Tomaten angebaut
werden, wegen der Energieknappheit werden schließen müssen.

Spot-Preis, der derzeit an Börsen bezahlt werden muss. Aber, so erklärt
uns (7.10.21) heute eine Hanna Heim vom Bayerischen Rundfunk in der ARD:
Kein Grund zur Sorge, denn der “Einkaufspreis auf dem Energiegroßmarkt”,
das sei nicht der Preis, der bei Verbrauchern ankomme.

Europa bettelt Russland um Kohle an
Weil es nicht genug Erdgas auf dem Markt gibt, kehren nun immer mehr
Energieversorger zur guten alten Kohle zurück. Doch weil seit Jahren
kein Kapital mehr in ihre Förderung und den Transport fließt, ist auch
sie knapp. Sowohl die Preise für metallurgische Kohle (Kokskohle), die
für die Stahl- und Zementherstellung gebraucht wird (ohne sie gibt es
also weder Eisenbahnschienen noch Windräder), als auch die für
thermische Kohle zur Stromerzeugung sind auf Rekordhoch. Das
amerikanische Wirtschaftsmagazin Fortune resümiertdie Preisentwicklung,
Stand: 6. Oktober:

„Während Europa die glühenden Erdgaspreise beobachtet, wird den
steigenden Kohlepreisen wenig Aufmerksamkeit geschenkt – selbst wenn sie
in ganz Asien zu Stromausfällen führen, das Produktionsende der globalen
Lieferketten auf den Kopf stellen und letztlich die Stromkosten weltweit
in die Höhe treiben. Am Samstag kostete Newcastle-Kohle – ein Index für
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Asien – 203 US-Dollar pro Tonne, der höchste Stand seit 2008. Am
Dienstag überstieg der Kohlepreis des AP12-Benchmarks – der
Nordwesteuropa abdeckt – 275 US-Dollar, was einen Anstieg von 63%
gegenüber dem Preis von vor vier Wochen und ein Allzeithoch bedeutet.“

Letzte Woche berichtete die Nachrichtenagentur Bloomberg News, dass
Europa derzeit Russland anbettle, mehr Kohle zu liefern – ohne Erfolg.
„Europäische Versorger versuchen verzweifelt, an mehr Kohle zu kommen“,
zitiert Bloomberg einen Manager aus der Branche, der nicht genannt
werden wolle. Funktionäre zweier russischer Kohleunternehmen hätten das
bestätigt. Achgut.com fragte dazu den Verein der Kohlenimporteure. Ein
Lagebericht werde nächste Woche veröffentlicht, teilte die
Geschäftsführung mit; außer diesen regulären Veröffentlichungen gebe man
keine Informationen an die Öffentlichkeit.

Russland könne wegen fehlender Eisenbahnkapazitäten nur „geringfügig
mehr“ liefern, erklärt Kirill Chuyko, Energieanalyst des russischen
Finanzdienstleisters BCS, gegenüber Bloomberg. „Russland hat die
Kohleexporte nach Europa seit Jahren reduziert, weil die Europäische
Union Kohlekraftwerke stillgelegt hat“. Jetzt Kohle nach Europa
umzuleiten, sei für Russland schwierig, da es Verträge mit Kunden in
Asien habe, an die es gebunden sei. „Zudem sind die Transportkapazitäten
ohnehin begrenzt.“ Europa sei nun in einer misslichen Lage, schreiben
die Bloomberg-Autorinnen Anna Shiryaevskaya und Yuliya Fedorinova:

„Nachdem es sich im Versuch, seine Stromerzeugung zu vergrünen, seit
Jahren von der Kohle abgewandt hat, ist Europa nun in der Zwickmühle.
Die Gaslager der Region sind nur teilweise gefüllt, die Lieferanten von
verflüssigtem Erdgas bevorzugen Asien, und die schwankenden Erneuerbaren
sind nicht in der Lage, die Nachfrage vollständig zu bedienen.“ 

Angesichts der nahenden Heizperiode werde die Abhängigkeit von Russland
weiter wachsen, wenn die Lichter nicht ausgehen sollten. Und so viel
Kohle, wie Europa möglicherweise benötige, sei am Markt ohnehin nicht zu
haben, erklärt Natasha Tyrina, Energieanalystin bei der
Unternehmensberatung Wood Mackenzie aus Houston, Texas: „Wenn all die
europäischen Versorger auf Kohle umschwenken, wird ein riesiger Anstieg
der Nachfrage nach Kohle die Folge sein. Russland allein kann auf so
kurze Sicht nicht dafür sorgen.“ Andere Länder müssten dann einspringen,
etwa die USA. „Aber die Situation dort ist ähnlich wie überall sonst.“

STEAG muss Kraftwerk abschalten
Der Kohlestrom aber wird in Deutschland benötigt; die Strompreise an der
Börse gehen durch die Decke. „Die Industrie schlägt
Alarm“, meldeten deutsche Zeitungen im Juli. Damals lag der
Großhandelspreis bei 70 Euro pro Megawattstunde. Mittlerweile wurden
Preise von über 300 Euro erreicht. Trotz der hohen Kosten für CO2-
Zertifikate seien deutsche Kohlekraftwerke derzeit „richtig
profitabel“, schreibt die Stromanalystin Yan Qin vom Oxford Institute
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for Energy Studies auf Twitter. Als Grund nennt sie den steigenden
Strompreis, der von den „irrwitzig hohen Gaspreisen, der Windflaute und
kälterem Wetter“ getrieben werde.

Der Versorger STEAG GmbH musste sein Kohlekraftwerk Heil in Bergkamen
unterdessen vor wenigen Tagen abschalten – wegen fehlender Kapazitäten
bei der Kohleverschiffung. Das Kraftwerk Heil gehört zu den
Kohlekraftwerken, für deren Stilllegung die deutsche Bundesregierung im
Rahmen des „Kohleausstiegs“ viel Geld zahlt. Im Mai war es schon
einmal abgeschaltet, dann aber im September wieder hochgefahren worden,
um das Netz vor dem Hintergrund der Stromknappheit zu stabilisieren. Nun
kam das erneute Aus. Pressesprecher Daniel Mühlenfeld erklärt auf
Anfrage von Achgut.com in einer E-Mail die Ursache:

„Der Brennstoffvorrat in Bergkamen war bei der Wiederinbetriebnahme der
Anlage nach der geplanten Sommerpause für die zu erwartende Auslastung
in einem September im Vergleich zu den Vorjahren völlig ausreichend.
Bedingt durch die in diesem Jahr überdurchschnittliche Auslastung
reichten sie [die Kohlevorräte; S.F.] jedoch nicht so weit, wie
anzunehmen war. Als sich dies abzeichnete, hat STEAG umgehend Brennstoff
gekauft. Dessen Anlieferung hat sich jedoch wegen der begrenzten
Transportkapazitäten im Bereich der Binnenschifffahrt verzögert, sodass
Bergkamen vom Netz ging.“

Da das Kraftwerk Bergkamen über keinen Eisenbahnanschluss verfüge und
darum nur per Binnenschiff beliefert werden könne, habe es solche Fälle
auch schon in der Vergangenheit gegebn, erläutert Mühlenfeld, „etwa bei
eingeschränkter Schiffbarkeit der Wasserstraßen bei länger anhaltendem
Hoch- oder Niedrigwasser“.

Auch wenn im Fall des STEAG-Kraftwerks also nicht ein genereller
Kohlemangel in Europa die Ursache der Abschaltung war, sondern ein
Mangel an Schiffen, ist der Fall ein Menetekel: Wo es nicht an
Kapazitäten der Energieerzeugung fehlt, hapert es an Wegen, Energie zu
transportieren. Es fehlen nicht nur Schiffe für den Kohletransport, es
fehlen auch Schiffe für den Transport von verflüssigtem Erdgas (LNG),
und es fehlt, wie oben gesehen, an Eisenbahnkapazitäten, mit denen Kohle
von Russland nach Europa gebracht werden könnte.

Kohleangebot reagiert bislang nicht
Die plötzlich steigende Nachfrage nach Kohle trifft auf ein begrenztes
Angebot. Nicht, dass es zu wenig Kohle in der Erde gäbe; wohl aber
derzeit zu wenig Kohle, die in einem Hafen zur Verschiffung bereit liegt
und noch nicht vorab über langfristige Verträge verkauft wurde. Die
Angebotselastizität sei nicht mehr so wie früher, berichten
Kohleunternehmen. Das heißt: Der Preis steigt, und doch kommt nicht mehr
davon auf den Markt, wie das in einer funktionierenden Marktwirtschaft
der Fall wäre.
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Denn Kohle, vor allem die zur Stromerzeugung, ist geächtet. Mehr
als hundert große globale Finanzdienstleister – unter ihnen die großen
deutschen Banken und Versicherungen – haben sich selbst verpflichtet,
für Kohlekraftwerke und Kohleabbau keine Darlehen und keinen
Versicherungsschutz mehr anzubieten. Darum ist es unmöglich, eine neue
Kohlegrube zu eröffnen, mag die Welt den Strom noch so dringend
benötigen.

Zudem haben überall auf der Welt Kohleförderer in diesem Jahr weniger
gefördert, als sie angesichts der Rekordpreise wohl gewollt hätten, aus
unterschiedlichen Gründen. Die Kohleförderung in Indonesien war von
starken Regenfällen und Überschwemmungen betroffen, die in Kanada und
Russland von Waldbränden. In China, wo es in den Kohlegruben so viele
Unfälle mit Toten gibt wie in keinem anderen Land der Welt, haben die
Behörden zahlreiche Minen aus Sicherheitsgründen geschlossen. In
Südafrika ist die Eisenbahn das Problem: Vandalismus und Kabeldiebstahl
hätten dazu geführt, dass im ersten Halbjahr fast 20 Prozent weniger
Kohle zum Hafen in Richardsbay verfrachtet worden sei als geplant,
berichteten die beiden Kohleförderer Exxaro und Thungela. Was den
Kohlemarkt in diesem Jahr zusätzlich durcheinandergebracht hat, ist ein
inoffizieller Boykott, den die Volksrepublik China seit Ende letzten
Jahres gegen Kohle aus Australien betreibt – aus Ärger darüber, dass die
australische Regierung eine ernsthafte WHO-Untersuchung über den
Ursprung des Coronavirus verlangt hatte. Die Folge: China muss sich
anderswo nach Kohle umsehen.

Das amerikanische Kohleunternehmen Consol Energy, das über einen großen
Tagebau in Pennsylvania verfügt und einen Verladeterminal im Hafen von
Baltimore betreibt, berichtete im August, dass es im zweiten Quartal
erstmals seit Jahren Kohle nach China geliefert habe. Das chinesische
Staatsunternehmen Zhejiang Energy Group habe im Juni und Juli erstmals
Kohle in den USA gekauft, berichtet die Nachrichtenagentur Reuters unter
Berufung auf staatliche chinesische Zeitungen. Zudem habe es erstmals
Kohle aus Kasachstan bezogen, die mit der Eisenbahn zum Schwarzen Meer
transportiert und dort verschifft wurde.

„Weihnachten in Gefahr“
Weite Teile Chinas sind wegen der Kohleknappheit von wiederkehrenden
Stromausfällen betroffen, Fabriken und Aufzüge stehen still. Die New
York Times sieht bereits Weihnachten im Westen in Gefahr, weil
chinesische Firmen vielleicht nicht werden liefern können. Damit ihre
Bevölkerung nicht mürrisch wird, hat die chinesische Regierung die
Versorger angewiesen, Kohle auf dem Weltmarkt zu beschaffen, „egal, zu
welchem Preis“. Und in Indien haben Kohlekraftwerke nur Vorräte für drei
Tage, meldet die Website CNN Business.

Die steigenden Kohlepreise sind auch schlecht für die Umwelt. Denn sie
führen dazu, dass selbst die schmutzigsten, am wenigsten effizientesten
Kohlearten, wie etwa indonesische Braunkohle, begehrt sind – und das,
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während im Westen selbst saubere, hochkalorische Steinkohle verteufelt
wird. Ähnlich sieht es bei den Kraftwerken aus: Der Bau moderner und
effizienter Kohlekraftwerke wird überall auf der Welt ver- oder
behindert, was in Dritte-Welt-Ländern dazu führt, dass ineffiziente alte
Anlagen länger am Netz bleiben müssen.

Wenn europäische Versorger sich nun hektisch nach Kohle in Übersee
umsehen müssen, weil das Erdgas nicht mehr reicht, stehen sie in
Konkurrenz zu Käufern aus China, die als ältere Kunden viel bessere
Geschäftsbeziehungen zu Kohlelieferanten haben und bereit sind, notfalls
extrem hohe Preise zu zahlen. Eine europäische Politik, die Kohle und
Kernenergie dämonisiert, treibt nicht nur den Erdgaspreis immer mehr in
die Höhe, sondern ironischerweise auch den der Kohle. Denn im Zeitalter
der Kohleprohibition sind Kohlehändler die neuen Dealer, die eine
begehrte Ware verkaufen, die nicht produziert werden darf und darum
teuer ist. Hoffen wir, dass wir im ablaufenden Jahr so unartig gewesen
sind, dass Knecht Ruprecht uns am 6. Dezember ein paar Kohlen bringt.
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